
Sonntag den 9 Februar 19

belfah ſo Reinicke Andag et
z 2 Beilage zu Nr 34 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Grösstes Lager der Provinz

Berliner Stimmungsbilder
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

Die Königstragödie in Liſſabon König Carkos und Berlin
Sein Jntereſſe für deutſche Künſtler Ein Berliner

Maler am gertugienl wen Hofe Hoftrauer und Abſagungen
Die Vielbeneideten Jnfluenza Alpenball und

Kolonialfeſt Jm Schnlte ſchen Kunſtſalon Die Otto
Greiner Ausſtellung

Das jähe blutige Ende des Königs von Portugal und ſeines
Sohnes beherrſchte in der letzten Zeit hier völlig jegliches Jntereſſe zu
zahlloſen erregten Erörterungen Veranlaſſung bietend König Carlos war
in Berlin kein Fremder mehrmals hatte er die Reichshauptſtadt beſucht
und perſönliche Fühlung zu den verſchiedenſten Kreiſen genommen auch
zu jenen unſerer Künſtlerſchaſt Er ſelbſt verfügte ja über ein nicht
unbedeutendes maleriſches Talent war wiederholt mit achtenswerten Werken
im Pariſer Salon vertreten und erhielt auch verſchiedene Medaillen ſein
Vater König Ludwig hatte ſich bereits als Künſtler hervorgetan als
ſolcher ward er Ehrenmitglied unſeres Vereins Berliner Künſtler in
deſſen gemütlicher Klauſe ein von ihm herrührendes ſehr gefälliges
Blumenſtück hängt mit der Widmung auf goldenem Täfelchen Geſchenk
des Königs Ludwig von Portugal König Carlos war deutſchen
Künſtlern gegenüber von liebenswürdigem Entgegenkommen wie dies vor
Jahr und Tag ein Berliner Maler erſahren der auf einer der üblichen
Mittelmeetreiſen begriffen die kurze Zeit während welcher der Hamburger
Dampfer im Tajo vor Anker gegangen war tüchtig ausgenühzt hatte um
ſich die portugieſiſche Hauptſtadt anzuſehen Matt und müde durſtig und
hungrig ſuchte er ſchließlich eins der großen Hotels auf leider aber
haperte es da ſehr mit der Verſtändigung ſo daß ſich ein vornehmer
älterer Herr einmiſchte und den Dolmetſcher ſpielte Die beiden der
Berliner und Portugieſe kamen alsbald in ein näheres Geſpräch der
Künſtler als Figuren und Landſchaftsmaler gleich tüchtig zeigte ſein
Skizzenbuch worauf der neue Bekannte bemerkte Es iſt zu ſchade daß
gerade die Maler unſere Stadt nur im Fluge kennen lernen es gibt in
der nächſten Umgebung ſo viel Herrliches das jeden Künſtler reizen
müßte längere Zeit hier zu bleiben Wollen Sie es nicht einmal wagen
Jch glaube daß ſich auch die königlichen Herrſchaften freuen würden
Die königlichen Herrſchaften Wieſo Haben Sie zu Jhnen

Beziehungen O ja ich bin der Leibarzt der Majeſtäten
Ein kurzes Ueberlegen Topp rief der Maler mir har s hier ſehr
gefallen ich bleib hier will nur die Sachen vom Schiff holen und
quartier mich noch heute in dieſem Hotel ein Alſo geſchah s ſchon
zwei Tage darauf wurde der Künſter von der Königin empfangen ſie
ſah ſeine Studien durch und gewährte ihm gern ſeine Bitte ſie lebensgroß
zu malen darauf wurde unſer Kunſtbefliſſener von der Spree auch dem
König vorgeſtellt der in helterer Weiſe von feinen Erfahrungen als
Künſiler namentlich wenn er unerkannt im eigenen Lande auf Studien
ausging plauderte ſchließlich ſeine Aquarelle und Porträtſzenen dem
deutſchen Kollegen zeigte der natürlich nicht mit ſeinem wärmſten Lob
zurückhielt Aber wie er vor kurzem erzählte ſo jovial und ohne
Etiquettenzwang ſich der König gab der Eindruck der Königin war doch
ein viel tieſerer voll ſchönheitsvoller königlicher Erſcheinung und vor
nehmem Sltolz dabei von ruhiger Freundtichkeit merkte man jhr die dem
Gemahl geiſtig weit überlegene bedeutende Frau an als welche ſie ſich
ja auch in dieſen düſteren Tagen erwieſen

Jene Königstragödie auf ſernem portugieſiſchen Boden hat auch merk
baren Einfluß auf unſer geſelliges Leben ausgeübt inſoſern als ſofort
der für letzten Minwoch angeſetzt geweſene zweite große Hoſball ſowie der
erſte Geſellſchaftsabend im Opernhauſe abgeſagt wurden Und das Gleiche
erfolgte bei verſchiedenen größeren Feſtlichkeiten die innerhalb der Hof
geſellſchaft ſtattfinden ſollten und zu denen bereits die umfaſſendſten Vor
bereitungen getroffen waren Ju den ſchon zum Willkomm der Gäſte
geſchmückien Empfangsräumen Salons und Sälen iſt plötzlich Ruhe ein
gekehrt drei Wochen währt die Hoftraner und ſpäter nun da dürfte
manches angekündigte Feſt ungefeiert bleiben denn was nachkommt
iſt Bärme ſagt der Berliner und lieber verzichtet man auf alles als
daß man Bärme gibt Abgeſehen von der traurigen Urſache dürfte
übrigens manchen Gaſitgebern und vielen Gäſten ſolch eine Pauſe im
Feſtesjubel gar nicht unerwünſcht ſein werden doch im Zeitraum von
wenigen Winterwochen gar zu zahlloſe Anforderungen an beide Teile
geſtellt wobei in vielen Fällen hier der kategoriſche Jmperativ vorherrſcht

Du mußt O nein ſie ſind wirklich nicht zu beneiden all jene die
infolge Geburt oder amtlicher Stellung in den ſogenannten oberſten
Schichten verkehren und die jetzt oft täglich zwei drei Einladungen folgen
müſſen Zuviel zuviel wird einem darin in Berlin zugemuter klagte
kürzlich zum Schreiber dieſes ein ausländiſcher Geſandter der im beſten
Mannesalter ſteht volle ſechs Wochen hindurch iſt jeder Abend bejſetzt
oft auch die Nachmittage wir ſind gelegentlich ſo erſchöpſt daß wir wenn
wir zu ſpäter Nacht oder früher Morgenſtunde unſer Heim erreicht haben
in die nächſten Seſſel fallen zu matt um die engen Staats und Feſt
kleider zu löſen ein halbe Stunde vergeht manchmal bis wir dazu im
ſtande ſind

Ein Mittel iſt ja freilich doch vorhandeu daß ſich die Vielgeplagten
ihren Verpflichtungen entziehen können bloß daß es nicht zu häufig an
gewandt werden darf die Entſchuldigung durch Krankheit Diesmal iſt
der Vorwand ein ſehr glaubwürdiger da innerhalb Berlins Mauern die
Jnfluenza in ſchlimmſter Weiſe herrſcht ſoll doch jede vierte Familie
davon beiroffen ſein Und recht bösartig tritt dieſer winterliche Ein
dringling auf mit gefährlichen Begleit und Nacherſcheinungen ſo daß die

meiſten unſerer Krankenhäuſer überfüllt ſind und unſere Aerzte nicht über
Patientenmangel zu klagen haben

Auf unſeren großen Bällen merkt man freilich nichts vom Ein
fluß der Krankheit es iſt knüppeldickevoll dort wenn ſich s um beſondere
ſeſtliche Ereigniſſe handelt wie bei dem in der lezzten Woche ſtattgefundenen
Alpenball und dem Kolonialfeſt Beide Veranſtaltungen haben ſich im
Laufe der Jahre ihren Ruf und Rang zu bewahren ußt daneben eine

wiſſe Abgeſchloſſenheit die natürlich auf viele eine umſo größere
nziehungskraft ausübt So iſt s ſehr ſchwer zum Alpenball der von

der Sektion des Deutſch Oeſtreichtſchen Alpenvereins ausgeht Karten zu
erhallen es lagen ſchon bis zu ſechs und achttauſend Anmeldungen vor
von denen nur wenige hundert berückſichtigt werden konnten Der äußere
Rahmen des Feſtes iſt ſtets der gleiche er hat ausgeprägten Alpencharakter
lange vor dem ſeſtlichen Abend ſind tüchtige Künſtler tätig um alles vor
zubereiten damit ſich die Kroll ſchen Säle über Nacht in eine berückende

r verwandeln und ſtets iſt s bisher geglückt jede
inſeirigkeit zu vermeiden und neue Ueberraſchungen zu erſinnen Mannig

faltiger gibt ſich das Kolonialfeſt das einen ſtets wechſelnden exotiſchen
Reiz entfaltet diesmal unter der Flagge eines glänzenden Empfanges
der Geſandtſchaft Karls des Großen am Hofe Harun al Raſchids in
Bagdad Bunte und farbenfrohe Szenen boten ſich in den weiten Räumen
der Ausſtellungshalle am Zoologiſchen Garten den Augen dar es fehlte
nicht an ſehr ſchönen echten Koſtümen freilich auch nicht an unſchönen
unechten und in Hülle und Fülle waren allerliebſte ſchlanke und gewandte
Morgenländerinnen erſchienen die ſich den Giaurs gegenüber durchaus
nicht ſpröde verhieiten ſich auch ſonſt wenig um Mohammeds ſtrenge
Vorſchriften lümmerten ihre Augen unverſchleiert blitzen ließen und damit
viele Herzen verſengten ſich im Walzerialt drehten und man ſchaudere

ſelbſt dem ſchäumenden Wein nicht ungern zuſprachen

Vom ſonnigen glutdurchhauchten Morgenlande erhalten wir künſtleriſche
Kunde in der neuen Ausſtellung des Schulteſchen Kunſtſalons Fritz
Wildhagen ein Berliner Maler hat den Staatsſekretär Dernburg auf
ſeiner oſtafrikaniſchen Studienreiſe begleitet und gewährt uns nun Einblick
in die Ausbeute ſeiner Fahrt in einer Reihe von Studien und Skizzen
die faſt ſämtlich bildmäßig durchgeführt ſind Sehr geſchickt und ſauber
ſind dieſe Landſchaften gemalt nur daß ihnen zuviel Schweres Feſtes
anhaſtet daß die Leuchtkraft der Sonne fehlt und das Flimmern der
heißen Luft einzelne der Küſtenbilder könnten ebenſogut von der Oſt
und Nordſee ſein In dieſe heimiſchen Meere führt uns Hans Bohrdt
mit einer Reihe meiſterhafter Tempera und Gonache Bildchen die von
glänzender Technik uns die Torpedoboote und Panzer unſerer Kriegs
marine beim Manövrieren zeigen mit dramatiſcher Lebendigkeit erfaßt von
packender Geſtaltung Auch in einigen größeren Marinen zeigt Bohrdt
ſein reifes Können an Hildebrandts beſte Schöpfungen erinnert ſein
Sonnenuntergang auf dem Atlantic Reich vertreten iſt wie ſiets bie
Ausſtellung der Künſtlergruppe Jagd und Sport an der ſich Richard
Frieſe Heinrich Sperling R Ruſche C Zimmermann Karl Kappſtein
Chriſtian Kröner und andere beteiligt

Das Hauptinkereſſe bei Schulte wendet ſich jedoch diesmal den Werken
Otto Greiners zu welche die Wände des großen Lichtſaales füllen
Eine kleine Schrift macht uns mit dem Künſtler ſeinem Leben und
Streben vertraut es heißt darin zu Anfang Otto Greiner war weiteren
Kreiſen bisher nur als Meiſter der Lithographie und des Kupferſtichs
bekannt Als ſolcher gehört er dem glanzvollſten Kapitel neuerer deutſcher
Graphik an das durch die Namen Stauffer Berns Klingers Geygers
bezeichnet iſt Jhnen allen ift eine gewiſſe Gleichartigkeit künſtleriſcher
Entwicklung gemein vom Detailſtudium ver Natur im Sinne der großen
deutſchen Meiſter des 16 Jahrhunderts zu Maonumentalität und Stil
Sie alle wanderten nach Jtalien und fanden unabhängig von einander
ſei eß daß ſie ſich dann zur Plaſtik oder Malerei wandten ihr Problem
der Form Die Frage nach dem Maleriſchen nach Stimmung uſw
die für die moderne Kunſt entſcheidend geworden iſt hat in Luft und
Licht des Südens nicht mehr die Bedeutung wie bei uns Wer lange in
Rom gelebt hat ſieht mit anderen Augen er ſucht und erblickt das
Bleibende im Wechſel die Ruhe in der Erſcheinungen Flucht die plaſtiſche
Form Auch für Greiner wurde ſie das ſtilbildende Prinzip und blieb
es als er ſich zur Malerei wandte Das alles iſt ſehr entſcheidend
für die Beurteilung des dem Muſeum der Siadt Leipzig gehörenden
großen Gemäldes Greiners Odyſfeus und die Sirenen zunächſt uns
kühl laſſend in ſeiner ruhigen Farbengebung und in ſeinen leiſen Anklängen
an Feuerbach und Klinger dann aber bei längerem Betrachten uns mehr
und mehr bannend durch die Größe der Auffaſſung und die klaſſiſch edle
Formgebung von höchſter Meiſterſchaft Beides zeigt ſich wenn auch nichtin ſo vollendetem Maße bei einzelnen anderen Gewälven des Künſtlers

namentlich bei ſeiner phantaſtiſchen Huldigung an die Schönheit Un
eingeſchränkte Bewunderung erwecken die figürlichen Studien und Rötel
zeichnungen ſie ſind dem Beſten auf dieſem Gebiet aus der Blütezeit der
Renaiſſance an die Seite zu ſtellen und verleihen Otto Greiners Namen
knoſpenden Ruhm

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
Kunſt

Sonder Ausſtellung von Profeſſor Artur Volkmann Rom
im Kunſtſfalon von Tauſch und Groſze Die Ausſtellungsräume
jetzt betreten heißt ſoviel wie plötziich hinaustreten in die großzügig
mommentale Landſchaft der römiſchen Campagna Wer vor den Bildern
Volkmanns ſiteht muß einen Augenblick vergeſſen können was ſonſt die
moderne Kunſt an reifen Früchten gezeitigt hat Das Auge muß ſich neu
einſtellen um eine Erſcheinung zu begreſfen die im erſten Moment gar

nicht in unſete Gegenwart hinein zu gehören ſcheint die man ſich in der
eit Mare Aurels viel leichter denken könnte als gerade in unſeren Tagen

d doch iſt auch Artur Volkmann einer unſerer Modernen freilich
einer von denen die abſeits ſtehen mit ihrem Künſtlertum nur in Rom
im Bannkreis des alten Forums in der Nähe jener ewig unveränderten
Campagna deren Silhouetie in den Dichtungen der Elegiler greifbar
vor uns aufſteigt zu Hauſe ſind Ein großer Meiſter in ſeiner
Einſamkeit und einer von denen dem es um die Verwirklichung
eines künſtlertichen Sehnens ernſter zu tun iſt wie es ſo
manchem unſerer leichtblütigen Modernen Eine Künſtlernatur deren
Auge der Antike voll iſt deſſen ganzes Streben allein auf das Erſaſſen
der plaſtiſchen Form gerichtet bleibt Was wir heute von ihm ſehen iſt
kein Werden mehr es iſt Vollendung Man muß ihn in ſeiner Eigen
art aus dem übrigen Jnhalt unſerer modernen Kunſt herausnehmen
Wenn je einer in unſerer Zeit den Verſuch gemacht hat den Zauber der
Antike als moderner Menſch in neue Formeln zu bannen ſo iſt es Artur
Volkmann Wundervoll ſind die Modelle zu den Reiterſiguren in Bronze
das Doppelporträt in Marmorrelief und die Porträtbüſte in Marmor
während die lebensgroße Erosfigur in getöntem Marmor etwas ſteif
wirkt

Die älteſten Brillen in der künſtleriſchen Darſtellung
Bei künſttertſchen Aufführungen wie ſie jetzt bei größeren feſtlichen Ver
anſtaltungen an der Tagesordnung ſind pflegt die Brille der häufigſte
Anachronismus zu ſein und wenn eine ſoſche Vorführung die uns bei
pielsweiſe in die Zeit Karls des Großen verfſetzen ſoll noch ſo echt in
allen Koſtümen und ſonſtigem Beiwerk iſt wird man bei einer großen
Zahl von Miwirkenden wohl immer einige entdecken die der Not ge
horchend ihre Brille oder ihren Kneifer auch als Darſteller
eines alten Deutſchen des achten Jahrhunderts nicht entbehren
können Die Geſchichte der Briſle beginnt wie jeder weiß erheblich ſpäter
und in Kunſtwerken ſpielt ſie erſt vom 14 Jahrhundert an gelegentlich
eine Rolle Profeſſor Albertotti hat nach einer Mitteilung von Dr Oppen
heimer in der Zentral Zeitung für Optik neue Forſchungen über die älteſten
künſtleriſchen Abbildungen der Brille gegeben und feſtgeſtellt daß das
früheſte Gemälde auf dem eine Brille zu ſehen iſt ein Bild von Tommaſo
da Modena in Treyiſo iſt das aus dem Jahre 1360 ſtammt Ungefähr
gleich alt ſind einige Gemälde von Aluno auf denen Perſonen mit Brillen
dargeſtellt worden ſind Beſonders merkwürdig iſt ferner der Fund eines
Wappens das ein Augenglas als hauptſächliches Symbol im Miteifelde
trägt Dies altertümliche Stück das aus dem fünfzehnten Jahrhundert
herrühren dürfte übrigens keine weitere Jnſchriſt beſitzt wird im Bürger
lichen Muſeum der italieniſchen Stadt Sulmong aufbewahrt Die Form
des Augenglaſes iſt dieſeibe die noch vor 60 70 Jahren Mode war und
durchaus paſſend als Scheere bezeichnet wurde Das Wappen hat viel
leicht einem berühmten Brillenmacher in Sulmona gehört oder ſoll nach
anderer Auffaſſung darauf deuten daß in dieſer Stadt die Brille erfunden
worden ſei Einen weiteren Anhalt gibt der Umſtand daß im Gemeinde
regiſter von Sulmona eine Familie feſtgeſtellt worden iſt die den Namen
Ochialt auf Jtakjentſch Brille geführt hat und jedenfalls im 16 Jahr
hundert dort noch anſäſſig geweſen iſt

Wiſſenſchaft
Eine nachahmenswerte Stiftung iſt in Frankreich unter dem

Namen einer Kaſſe für wiſſenſchaftliche Unterſuchungen ge
gründet worden und zwar in der Hauptſache vom Staate felbſt Der
Grund dazu wurde durch ein Geſetz gelegt das einem Antrag des Ab
geordneten Audiffred entſprach und am Datum des Nationalfeſtes im
Jahre 1901 in Kraft trat Zunächſt ſollte damals eine mediziniſche
Wiſſenſchaft gefördert werden und ferner ſollten auch Qriginalarbeiten in
der reinen Naturwiſſenſchaft eine Unterſtützung mit Geldmitteln erfahren
Die Regierung der Republik bewilligte zu dieſem Zweck eine Jahresſumme
von 100000 Mk und außerdem ſteuerte der Schöpfer des Gedankens
aus eigenem Vermögen noch 48000 Mk zur Ausführung bei Man
hatte nun erwartet daß dieſe Neuerung allgemeinen Anklang finden werde
Dieſe Hoffnung hat aber eine auffallende Täuſchung erfahren und man
konnte in der Läſſigkeit der Unterſtützung einer ſo vornehmen Veranſtaltung
eine Beſtätigung des Vorwurfs erblicken daß man in Frankreich hauptſächlich für an ſatio nelle Neuheiten auf dem Gebiet der Wiſſen
ſchaft und Technik Intereſſe hat nicht aber für den regelmäßigen Fortſchritt
im gebahnten Gleiſe Jm Jahre 1906 hat jener Fonds an Schenkungen
nicht einmal ganz 4000 Mk zu verzeichnen gehabt aber im Jahre 1907
ſollen die Verhäliniſſe etwas beſſer geworden ſein und auch der Pariſer
Stadtrat und einige andere Behörden haben ſich nunmehr mit Zuſchüſſen
beteiligt Seit ihrer Schöpfung hat die Kaſſe faſt 500 000 Mk zugunſten
wiſſenſchaſtlicher Forſchung verteilt und zwar in der Hauptſache für
mediziniſche und biologtſche Unterſuchungen Jmmerhin wird dieſe Leiſtung
int Vergleich zu dem was damit beabſichtigt war als durchaus un
genügend bezeichnet und es ſollen weitere Anſtrengungen gemacht
werden das Unternehmen auf eine würdige Höhe zu heben

Eine neue Verwertung der Chryſauthemen Die Chryſan
themen gehören zu den Lieblingskindern der Blumenzüchter ſind aber zu
verſchiedenen Zeiten auch mehrfach zu irgendwelchen nützlichen Zwecken ge
braucht worden Der bekannteſte europäiſche Vertreter der ganzen Gattung
unſer großes Maßliebchen wurde früher in der Arzneikunde benutzt
außerdem bereitet man in Italien einen Salat daraus und braucht die
Blätter wohl im Notfall auch als Viehfutter Andere Arten haben ſchon
ſeit ſehr langer Zeit angeblich ſchon in den Zeiten Karls des Großen als
Gewürze gedient Außerdem haben einige weitere Vertreter beſondere
Eigenſchaften gezeigt die ihre Verwendung zur Darſtellung eines Jnſekten
pulvers nahe gelegt haben Das zu dieſem Zweck hergeſtellte Chryſan
ihemumpulver ſcheint jetzt eine noch weitere Verbreitung finden zu ſollen
denn es wird namentlich zur Vernichtung von Mücken und Moskitos
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dringend empfohlen Die Erfällung dieſer Auf be wäre
von nicht nur der Läſtigkeit der ſehch ſonenh ſeſiſtchenden de Fähigkeit anſteckende Kr ten mit ihrem

en Leider hat ſich nun bei den Unter
ſwchungen die Dr angeſtellt und der Vereinigung der amerikaniſchen
Entmologen mitgeteilt hat herausgeſtellt daß die Benutzung Chryſan
themumpulvers P Mindeſten eine e e Vorſicht verla Einmaletwas feuergefährlicher Se der vnrer un den wie

wirken kann Außerdem vermſacht die Einarmung desS t unangenehme n Dennoch iſt der V uch
Chryfanthemumpulver in letzter Zeit ſehr geſtiegen weil es in ſeiner

mee enur gewi aß von um mit verbundenen Gefahren zu vermeiden s
Flundern im Süßwaffer Wer ſich noch ſo wenig um die

re recht intereſſante Tierklaſſe der Fiſche gekümmert hat und viel
leicht nur von wenigen angeben kann ob ſie im Meer oder im Süßi jeben wird doch wiſſen daß die Flunder ein Seeftſch iſt 5

Oſtſeebädern uftet dieſer Fiſch mit mehr oder wenigerS Gernch den Strand und die geräucherte Flunder g in den

ſtädten das ganze Jahr über nicht aus Da wird es für manchendeine eder ſein zu hören daß dieſer beliebteſte aller Oſt und
Nordſeefiſche ſh Jlegehite auch recht weit ins Süßwaſſer verſteigt

und auch ziemlich lange darin zu leben vermag Es iſt wohl kaum ein
größerer Strom der in dieſen Meeresteil mündet und nicht hin und wieder
eine Kolonie von Fliundern aufwieſe die auf einer übelberatenen Wander
ſchaft ſich weit von ihrer ſalzigen Heimat entfernt haben So haben ſich
Fiundern noch oberhalb Londons in der Themſe gefunden ferner

iemlich weit hinauf in der Schelde und in der Maas auch in der Elbeon bis Magdeburg Die am meiſten bemerlenswerten Erfahrungen

aber find mit der Flunder im Rhein gemacht worden wie ſie von Pro
feſſor Lauterborn in der Allgem Fiſchereigettung zuſammengeſtellt
worden ſind Schon der bekannte Naturforſcher v Siebold erwähnte in

ſeinem Werk über die Süßwaſſerfiſche von Mitteleuropa daß in der erſten
Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts einige Flundern in der Moſel ber
Trier und ſogar bis hinauf nach Metz gefangen warden ſind Ferner
werden Flundern bei Bonn bei Mainz und ſogar im Main und ſchließlich
auch im Neckar genannt Aus nenerer Zeit ſind dann noch zwei Flunder
fänge aus Worms hinzuzufügen

iteralatv
Frau Marie SchrammMacdonald die in Dresden wohnende

Schriftſtellerin Rezitatorin und dramatiſche Lehrerin iſt in der Nacht zum
Freitag im 62 Lebensjahre geſtorben Ste war verheiratet mit dem
Dresdener Schriftſteller Dr Hugo Schramm Macdonald der kürzlich ſeinen
70 Geburtstag feierte

Heinrich Laubes Geſammelte Werke Die in Max Heſſes
Verlag in Leipzig ſoeben erſcheinenden unter Mitwirkung des bekannten
früheren Parlamentariers jetzigen Geheimen Juſtizrats Profeſſor Dr Albert
Hänel von Dr Heinrich Hubert Houben herausgegebenen Geſammelten
Werke Heinrich Laubes dürfen als eme der iniereſſanteſten für Den
Literarhtſtoriker von Fach geradezu unentbehrlichen aber auch für jeden
Literaturfreund überaus wertvollen m der letzten Zeit begrüßt
werden Schon der uns vorliegende 1 Band der Nenausgabe der den
dreiteiligen Roman Das junge Europa enthält darf Anſpruch darauf
erheben eine der tünſtleriſch wie kulturhiſtoriſch bedeutſamſten Schilderungen

der Reaktionszeit um 1830 genannt zu werden Die weiteren Bände
werden uns noch mit Laubes politiſchen kritiſchen und novelliſtiſchen
Arbeiten bekannt machen die alle ſich durch ihre perſönliche männlich herbe

Art auszeichnen

Humor im Gerichtsſaal
W Leipzig 6 Februar

Die Fran mit der Revolverſchnanze Frau Pitſche und
Frau Müller die ſich am Schöffengericht als feindliche Parteien gegen
überſtehen wohnen in einem Hauſe zuſammen bei deſſen Bewohnern
Frau Pitſche wegen ihrer Mundfertigkeit berüchtigt iſt Wer mit ihr in
einen Wortwechſel gerät der zieht in der Regel den Kürzeren So war
es auch eines Tages der Frau Müller gegangen und ärgerlich darüber
hatte ſie ihrer Gegnerin zugerufen Et heeren Se gegen ſie Jhre Rewolfer
ſchnauze da kann nich ämal ä Adfogat ahnkommen wenn Sie emal ſterm
dann muß mr Jhne noch es Maul extra doichiagen ſonſte reden Se noch

m Herrgott innen Kram Dann zog Frau Müller ſchnell den rechten
Pantoffel vom Fuß und ſchlug damit der Pitſchen eine auf den Mund
Frau Pitſche verklagte nun ihre Gegnerin wegen wörtlicher und tätlicher
Beleidigung während Frau Müller eine Widerklage einreichte Vorſ
Wie ſteht s denn mit einem Vergleich Frau Da kenn ſie de
Pitſchen ſchlecht Herr Präſedent Frau Jch bin de berſonefizierte
Giete Herr Rat un du keener Fliege ä Leid an Aber wenn ener an
meine Ehre dibben will ei du griene Neine dann hats geroocht Sollchmich emmende hier von der eeſältgen Millern uhngeſtraft verhahnegackern

laſſen ei nee das gibts bei mir nich Aber ich will Ste mal vor
machen wie de ganze Mährte baſſieren dat un da wern Se glei fehn daß
ich dr uhnſchuldge Deil bin un ſo Vorſ Nun laſſen Sie mich auch
mal reden Sie haben die Frau Müller doch auch beſchimpft Frau

Jch hab Se doch nur ä Heiferdchen genannt un das is doch keene
Beleidigung nich Frau M Enn aldes Kamel hat Se mer och annen
Gobb geworfen Frau P Beweiſen ſe mir mal das alde Kamel
Frau Das wer ich ſchon beweiſen De Frau Lehmann hat das alde
Kamel nämlich uffgeſchnabbt Ei nich wahr Da ſtaunen Se meine gute
Frau Pitſchen Frau Jch verleigne das alde Kamel das is mer
nie ieber de Zunge gerutſcht Vorſ Ruhe jetzt Sie wollen alſo auf
keinen Vergleich eingehen Frau Pitſche Frau Wenn de Millernänne Buße von ſuſſi Markt fir meine Rewoiſerſchnauze bezahlen dut un

de beſagte Schnauze noch effentlich un feierlich in der Zeitung zericknimmt
dann wär ch emmende womeglich ſo gut Will ſe nich dann mecht ch es
hohe Gericht freindlicht gebeten ham de ahngeklagte Millern geherig nein
zeditſchen Se wern ja och ſo be a be gemerkt ham wer von uns Beeden
es greeſte Maul hat Jch rede ieberhaupt ſelten un dann noch nich emal
immer Dahingegen hat de Millern ä Schlabbermaul da machen Se ſichgar keenen Dext devon Von der kennt ich Sie Sachen erzählen Neilich
zum Beiſpiel Dem Vorſitzenden iſt es nach wiederholten Verſuchen
gelungen endlich auch zu Wort zu kommen und das Ende vom Lied iſt
daß Frau Müller zu 15 und Frau Pitſche zu 10 Mk Geldſtrafe ver
urteilt werden De Frau Juſtitia kann mer geſtohlen wern brummte
Frau Pitſche als ſie den Saal verließ

Marfktbericht
Sonnabend den 8 Februar
1,30 1,40 vwit Sellerie pro Stück 0,05 0,08 MkWier pro Mandel

Butter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Mdl 0,30 0,60
wiebeln pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Mdl 0,25 0,70toffeln 5 Lt 0,30 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25

Blumenkohl pro Stück 015 040 öGetr Pflaumen p Pfd 030
Kohlradi pro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stück 3,50 4,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Gänſe pro Stück 400 890
Mohrrüben pr Mol 0,10 0,12 tn 1,90 50i

Rebhühner pro Stück 7
8trſingkohl pr Stück 0,05 0,15 aſen Stüche pro Stück 0,05 0,06 aninchen pro Stück

Roſenktohl pro Liter 0,25 0,30 ner pro Stücg 1,75 2,50
Weißkohl e Stück 0,05 0,25 5

otkohl pro Stück 0,10 0,25 Tauden vro Paar 0,80 1,20

00 30

öraer Kleiderstoffe

Aktienbrauerei Anton Dreherempfiehlt in vorzüglicher Wani in

M Lehmer
ws Lager im Kühlhaus mit direktem Gleisanſchluß

erſtraße uruf 238
nd in meinem S a

Landsbreisliſten zu m en div e an

a Jan der 2 Klaſſe 218 den betr
7 bis 8 1908 Nur die Gewinne der v60 Mt ſindNummern in Klammern beigekügt Odne Ge r

T e 1908 vormittags Nachdruck verboten
97 1371 80 512 23 43 84 762 826t g 96 386 96 733 44 993 7580 43 e o theeeeeeh 7027 249 416 49

8079 246 60 99 9145 207 458 62 598 837 919 36
10024 113 295 450 707 11222 79 403 33 866 e 12012 28 44 4659

64 71 547 61 626 200 783 93 13095 215 34 37 586 60 674 9614018 101 77 287 411 599 6509 305 85 770 873 do 3 15069 110 14 25

z 16085 247 366 429 73 75 654 8 z 7 2578 632 762 67 76 813 908 18242 383 635 500 6
66 82 733 90 825

7 63 73 715 200 20 2 de ehääh26,800 27 78 200 965 22028 118 54 309 500 23416 52 955
460 81 714 891 25084 332 1200 74 452 500 606 58 58
26008 38 65 17
806 1200 73 936221 e l 32 804 7

30181 340 420 505 56 zz2 830 79

4 893 918 9 1614

7 34010 96 212 301 601 811 13

7 5 z 77 t 11300 8 39025 30 43 159 342 44 417 63 66Aer 260 466 94 834 200 81 996 41141 80 565 989

224 31 45 864 927 81 43077 gr0 112 249 98 608 44001 11v 198 489 523 83 708 58 932 87 45015 125 453 581 669 758 839 913
6078 276 96 300 837 78 845 63 995 47059 223 70 466 71 48082 84676 761 880 00 921 34 49044 140 296 342 462 85 W 704 25 30

51048 237 50 873 200 604 38 63 73 756 850
52061 500 81 247 s 597 608 9 20 868 907 16 53072 96441 509 59 727 a 823 990 1500 54107 9 210 518 613 746 882

192 442 576 715 48 56207 322 416 31 200 52 73 525 54 745 863z 457 694 897 915 68581 630 859 59045 162 205 36 650 755

60014 29 73 301 20 566 803 15 912 61076 213 t 36 80 745
902 11 62012 21 288 353 461 77 650 52 703 863 9 63004 180446 735 827 981 64088 155 282 346 524 W el 9 267 z

431 37 627 88 66261 69 306 90 654 87062 105 272 691 879 68523 29
56 730 69042 272 308 577 668 96 752 78 83

34

O 218 318 31 498 539 816 913 27571 1200 636 64 h z
8 S 215 70 302 27 200 469 512 42 933 73

141S

70098 170 71 317 596 768 200 906 23 76 71034 446 786 949 77
O 81 784 73091 229 421 653 818 49 62 74163 224 338 517 89 7587468 677 776 300 904 85 76127 81 448 396 780 77062 166 241 442 806

885 782 287 546 68 914 52 79017 69 388 661 705 953 74 77
80064 300 91 422 903 12 81008 37 48 243 332 42 57 518 789 880

955 e 219 25 3901 82 433 84 593 94 782 99 300 83228 91 95 333
39 457 5a9 646 712 2 36 841 84019 173 508 664 741 47 878 85004
171 273 508 712 400 68 880 933 86002 329 413 523 814 15 200 87681333 z 84 492 672 2 od 772 831 88070 376 481 510 875 926 53 87 300 89114
246 92 508 73 300 e 68 707 28 840 77 998

138 406 34 596 65 O 91220 434 633 99 886 9200 16 97 304 41
3 517 31 679 740 72 98 998 93019 71 75 149 415 217 983 694104 52

31 762 78 gii 26 95036 245 320 892 986 96043 229 52 458 86
39 99 726 985 97454 56 698 731 71 400 884 s 98013 80 93 101
73 352 200 480 603 24 760 884 933 90 99160 257 322 434 747 50

100024 415 948 101024 29 66 189 381 424 864 950 102129 51 54
238 378 628 780 832 103455 520 825 939 104002 11 83 I85 226 6759 540 93 671 106124 33 e9 S 860 200 424 588 686 837 38 914
106328 300 520 9t 602 912 36 107021 473 4 745 67 es 961 108023
27 347 578 725 1009108 21 271 370 487 590 608 35 200 808

119002 43 313 550 965 111301 623 762 910 112028 717 837
113116 230 610 12 21 49 717 886 521 114061 612 113089 188 i 700
913 116458 611 97 750 117213 50 466 550 603 777 823 994 118145
54 97 365 641 119273 313 54 64 520 866

120038 338 544 910 121207 386 405 856 946 122213 23 369 9
422 80 670 123201 12 400 66 91 h a Be e125091 217 327 51 A18 49 507 604 884 126029 574 988 94 127100e 408 53 u 12801 70 174 800 240 i e 464
70 540 676 739 902 259

130113 90 328 481 200 544 710 27 1314091 527 13212737 951 13328 a 414 204 510 i h 10 o e W e
134180 290 436 70 860 990 5 427 71 6151600 77 218 i200 15 460 27 49 450 S o 137042 148 54 ia 166 I 242 o 982 609 10 i 51 b 186012
203 14 86 94 880 85 759 885

7 Ziehung der 2 Klaſſe 218 Kal Prenß Sokterie
Vom 7 bis 8 Februar 1908 Nur die Gewinne Kber 96 Me ſind den betreffenden
a Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr

7 Februar 1908 nachmittags Nachdruck verboten
112 447 200 631 719 832 33 47 1265 443 48 82 548 83 7091 836

2066 110 726 48 3291 449 600 99 es 811 77 4035 284 538 97 682 5044481 500 649 888 1000 911 6001 110 a e260 296 353 529 72 602 53 819
7010 25 85 239 54 62 87 366 8032 62 148 316 504 21 894 933

800 91 300 9095 328 417 569 716005 212 364 797 11155 58 217 68 92 484 86 634 93 838 12011

17 90 235 655 787 13142 52 446 668 14141 257 333 457 5209 614
867 15297 344 718 924 16051 516 51 95 845 76 7 17361 200 6468 511 71 18206 67 467 78 568 957 19268 333 501 8220035 464 66 545 620 777 200 21032 339 449 589 Tis 939 22171
440 200 850 994 23568 728 851 943 89 24362 ſ do 447 612 840
25279 448 729 861t 26081 s 321 412 z 88 87 973 27017 151 77
797 28125 40 412 556 200 29048 253 80 200 82 924 2730074 290 310 439 582 617 33 ars 315 589 517 22072 205 32 820 53
33092 479 590 873 34000 110 334 403 77 555 634 758 856 35060 197
425 65 551 609 723 959 36031 77 203 26 81 482 73 86 533 643 200 555

4368 400 927 37290 317 200 608 57 775 des 38001 150 715 200 65 844

964 39192 625 823 9440002 8 335 53 457 503 4 1298 310 852 919 42240 327 698 750 878
915 43053 311 368 783 838 41 972 445 516 967 69 83 45095 141 648 889
46085 168 214 27 309 96 515 745 47714 87 894 48030 57 113 1200 346537 660 726 4s618 23 26 868 79 82 925

50030 37 97 811 27 509 66 51210 200 30t 486 536 944 52001 32162 74 80 229 313 401 16 745 973 53062 375 475 80 825 94124 213 19 439 200 44 551 76 924 s 45 220 34 444 85 517 s00 18
615 68 714 78 848 953 69 506048 238 535 84 626 777 847 90 57236 370
723 58200 305 60 658 837 59362 470 547 71 77 83 762 811 966 69

60236 313 492 529 43 69 73 742 78 810 32 935 37 61277 765 890
930 62432 89 609 60 200 91 749 893 927 43 63088 374 91 568 653
815 W 99 275 330 506 400 772 27 85148 219 90 422 987 66034
51 393 558 200 736 71 908 11 67017 200 203 370 408 12 27 516 25 69200 75 609 952 68277 382 69023 213 91 367 466 200 606 69 74

70374 90 487 602 81 927 41 71049 124 340 55 99 522 774 77 1200
882 921 200 56 72115 251 90 414 506 808 73167 321 73 200 441 63
957 74324 65 714 75404 92 559 300 94 686 706258 921 77354 411 62
965 78069 99 128 400 79 254 648 84 703 826 90 922 94 95 79014 45
160 97 326 559 938

80020 57 840 964 81070 626 717 64 888 901 5 66 81 82027 200
42 200 212 423 6395 83073 99 329 614 706 84 99 909 30 80 8411

319 488 685 750 876 85013 20 32 49 628 708 23 86532 200 690c in 819 76 91 87047 275 404 300 72 84 689 717 915 88461

90155 306 300 405 200 60 200 513 621 36 714 65 89 871 78 990
91132 2 W 85 232 46 373 528 835 961 93 92091 108 213 60
501 57 66 785 93120 34 367 436 98 200 774 888 94334 609 19 20045 1000 67 95573 813 67 200 89 96214 26 35 94 596 628 742 47852 97203 66 87 363 748 98140 86 212 94 607 720 99063 300 617 77

100115 434 40 41 59 85 618 64 721 60 919 67 101062 81 196 238 68200 374 200 522 759 915 48 o 19 450 550 767 94 103058 81 182
294 342 479 104063 168 313 21 25 T 488 503 10 76 5 933 9221 200 300 54 414 560 90 717 840 922 91 633 712 805 800u 332 987 108009 200 45 499 s 85 S 1400 981 109385

110003 67 372 449 81 717 813 45 59 111130 308 61 523 675 771
926 112190 7365 909 27 906 7 113043 74 108 391 i200 11 I06 337 661 994 115143 65 201 585 895 116105235 62 638 797 74 887 965 117098 er S 495 549 861 118038 300
45 347 400 h 526 200 603 655 754 88 8

120009 74 234 401 18 558 121059 4 S 509 10 21 617 732 122088

128 205 39 482 681 92 741 849 200 80 929 123057 400 156 257 525i 28 1 12 478 559 200 899 948 67 125074 1200 88 s 857955 12608 255 411 300 58 552 692 733 80 8897 137068 257 324 406
917 e h 128114 gö 517 768 94 129264 762 800 9

30015 369 440 571 776 818 36 906 131188 450 739931 87 285 122 586 604 61 79 705 75 851 134258 45 61
136288 z 38 s

62
27 757 6 135350 418 38 46 52 506 a 888137003 28 31 164 2 220 28 70 610 26 857 87 1384641200

785 v 32 200140121 38 311 580 826 942 141156 300 228 3409 65 547 622 4090 910 35 142520 30 844 51 79 14318 242 641 746 54 67

n e h en149015 147 S 587 602 738 938

S

e und den Saalkreis

Meter 00 50 26
Paul EppersS r Vriehst 13 16

9 Februar Nr 53gen Se Gebinden Flaſchen und Siphons
Halle a 5nd k Beren hi a o e utgur 19 Fernruf 1168

und werden auf wunſch e t ung fanb

a 8 427 80 518 200
91 610 867 149234 550 60

6

699 822 76 ver m

70155 26 446 931198 801 967 d 173197 309 800 17 486 623
350 91 200 75021 202 18 4 52 8280 347 512 854 939 1 5954 178335 509 752 848 6578777 118 4 46o

242 324 4 83100288 340 8 e 1300 927 9
1

187008 24 45 296 415 515 633 36 846 74094 710 947 a 244 308 755 988 93

190081 264 93 388 616 772 9183 z 75 93 886192014 81 126492 7 193342 678 724 3 s 194053 71
i 79 451 545 61 195057 7 86 Ago 6 o 36 266307 637 500 908 Tr 155 346 529 639 92 220 86
444 893 199097 116 93 307 413 e 585

200679 200
11 95 860 203i a 205 98 107 e h h Teanceree S 33 b 2646 772 7 938 25 208001 73 68 812 2009082 88 145 76 221 401 47
35 667 82 812 8t

211036 12 göes 258 4 441 277 2032

835 38 37 50 980 202055 70 346 555 910
222 321 51 55 e 884 949

210407 606 13 796 825 55
212367 578 97 600 853 8410 841 215216 23 79 465 88 524 s 21a00 5

n 32 892 217235 407 218060 126 49 247 852 79
199 99220047 130 39 8337 313 33 915 32 221850 737 878 951 222164

208 447 642 831 65 9830 223468 504 628 852 914 224146 237 338 63
505 32 621 38 55 701 54 986 225011 200 78 172 255 579 814 936
226321 695 1300 774 926 227136 263 378 83 696 736 89 888 995
228182 278 308 9 46 441 741 229477 538 629 30 1200 793 919 74

2830002 189 400 227 63 76 432 47 90 93 803 231028 196 216 55
488 586 619 723 200 50 814 232134 373 464 720 846 2833028 34143 1200 200 l 41 46 81 200 633 718 93 23462 285561 76

5 238080 364 416 505 10 237227 65 368 657 710 906 56 63
238269 239184 257 458 501 93 666 724 62

240233 437 90 820 241114 98 477 773 979 242004 200 336 52557 653 59 822 200 989 243282 373 648 67 93 641 884 244092 172
209 85 351 79 584 503 200 4 63 865 g98 200 245071 91 151 332
520 69 705 246123 320 482 677 85 756 97 977 92 247230 850 551 88
248530 88 729 850 249233 418 689 842 920 93

250061 124 210 314 57 300 457 251228 46 W 388 490 359
505 834 42 252034 56 203 77 364 e 25366 es 200 38 489 542 754 888 25 327 450 548 8831 857 942
259008 295 544 675 911 257087 o z So 258292 341 546 658 71
283029 64 147 89 399 615 20 883 946

260075 114 204 51 436 79 630 50 99 968 261196 445 6686 638 J 2 823 300 59 97 262126 508 624 64 92 761 n 21
665 87 958 234030 144 283 894 943 77 265240 53 1500 550 e
73,882 922 200 263168 377 519 37 46 85 643 49 901 2671s 63 2686555 e 720 948 269316 58 517 654 965

270053 134 645 57 802 901 271030 41 117 39 239 810 13 19 272301
79 736 73 900 273096 658 980 274066 428 70 639 712 809 21 89
275153 64 235 65 303 529 79 859 300 956 276333 591 639 95 735 833
67 ,948 273056 252 487 589 888 952 278914 153 66 606 812 87942 77 279005 281 494 564 69 400 923 85 87 200

282194 97 1200 217280032 280 864 613 756 930 35 281007 486
813 409 836 923 283011 50 619 720 809 14 284043 77 141 442 664 766es 80 88 947 285056 118 256 308 598 894 915 286080 248 418
55 504 765 802 87 919 267148 362 421 745

159459 151037 64 144 68 248 568 152083 145 70 86 92 304 459

z12 u 346 u z So e 47 S M 64981 30 433 611 168 93 87 36002 8157012 67 206 11 17 349 67 423 27 459 74 704 910 77 158121 477

792 8 307 77 658 743 70 82760041 757 78 859 909 161002 79 160 713 50 87 824 162345 57
446 618 72 730 922 48 163054 114 473 687 762 974 164041 42

e e e nz 72 1 76b 693 836 300 97 909 22 168107 37 48 212 322 407 169231 40 453
69 200 549 83 846 47 1260 931 43

170064 387 444 171028 70 105 800 23 927 172099 438 41 81 501
674 845 173009 128 49 200 80 342 t 08 532 694 776 966 1714240 98175181 297 706 25 35 80 882 53 49 176463 507 es 914 177333 600
35 Sohn re 956 178469 200 628 891 800 901 8 179133 42 253 412

180020 309 e 521 732 988 1831064 191 318 69 738 933 60 89

182011 268 440 645 862 86 183140 418 835 989 184064 3000 1301 484 600 9 15 200 717 55 94 902 185071 175 315 38 526 32 48 929
184000 70 376 698 187090 156 551 612 50 713 812 37 67 188198
225 378 493 832 189040 70 356 600 50000 767 805 28 982

190014 42 43 106 715 200 88 300 89 808 37 45 9190 191011 4094
526 713 910 192100 58 87 405 527 787 73 963 193125 260 320 467400 86 95 571 718 910 194083 145 hee 345 74 406 510 628 34 771 400
988 185010 469 578 627 41 58 90 891 196174 539 647 840 64 19722640 57 200 s08 874 86 1898063 129 268 74 6 20 772 109069 239 79 514
25 31 676 77 798 800 937

5 200286 317 686 89 231 828 8 293 660 243 203069239 334 79 883 204208 385 435 525 600 727 8 205042 66 8 21368 559 711 72 75 840 e 61 200 21 389 400 452 505
6009 15 707 849 956 207049 195 214 559 c 714 78 848 93 98 208045
183 90 327 788 209212 431 531 99 200 647 925

21 612 200 94 703 74 859 2 211023 200 35 204 74 387 4258836 2 12361 416 800 596 200 739 851 213041 105 257 t 436 69
88 558 64 618 819 919 36 214054 39 v 47 60 o 645 702 200

9 924 85 215169 390 494 739 76 824 216070 79 204 200S 87,644 785 813 217079 173 349 58 un 5 760 95 810 952 77
218241 347 506 885 219126 36 76 637 725 400 8220012 16 165 287 304 30 6905 65 221023 Wo 208 19 302 96 447

534 705 17 8927 86 22213 32 68 200 468 750 74 827 42 919 39 74
223062 95 227 580 v 224061 280 674 888 225014 72 143 226013
136 257 347 595 794 200 802 300 81 85 27 227031 61 192 240 395451 86 e 834 963 99 228662 757 885 2291653 489 502 4 24 784
300 833wen a 23 567 612 98 842 231001 15 162 458 631 705
891 979 a 509 670 233233 351 835 947 234001 ch 185 254
425 62 585 914 64 70 89 400 235060 172 416 500 h 236106
5300 222 33 317 425 681 761 802 66 237176 311 1 81 671 747238437 856 229017 77 187 310 567 92 652 927

240326 628 716 932 241434 559 696 763 850 242059 132 226 501
68 69 6395 64 243057 104 37 268 424 44 83 557 72 873 939 55 244083
147 370 478 687 815 907 245131 59 200 235 719 861 999 248001 101
7 245 92 383 732 95 882 247148 66 223 343 64 248049 89 200 330o 331 249058 94 124 214 57 328 588 770 878 200

250025 367 72 530 955 251128 290 312 493 532 774 252030 68221 10 414 78 535 200 616 60 847 65 78 253077 443 90 94 562 631 84
736 58 918 254373 551 613 814 255092 132 58 238 408 16 568 256219

5 n 258029 146 96 207 3809 4638 88 200 631 801 38 930 31

260179 87 395 437 46 66 765 929 46 261053 65 288 406 73 513 87714 37 53 262133 v 242 76 307 27 421 86 517 643 52 876 263024
177 605 722 27 88 937 85 264048 136 51 242 45 302 5 412 527 748 810n e e e en e e e56 4 J 91631 e 90 269074 90 100 2200016 405 626 60 854 r 0 144 213 369 457 815
500 37 200 94 616 36 746 91 273044 130 e 5 580 704

922 42 300 94 274016 104 35 743Na 86

Jm Sewinnrade verblieb Gewi 00000 30000
10000 2 u 8000 2 u 3000 8 z 1600 11 o de i

das Feste für Konfirmanden
Grosse PoSten enorm billig

00 bis 80 Pfg

77 P 48 e n5e es s13 e 119e d h täckg S31083607 30 v de v S s e ee e r 47 356 416 530 692 785 820 996 78 286104 61 300
dis 794 280185 540 51 o 76 o n 16

S

za

dung
B
ſelbe

Wäſ

viere
ſtüd

Ret
mit
ſticke

ein

fach

6

b

Ha

und



auf das angelegentlichſte empfohl
Mit großem Erfolge in Uni

verſitätsKliniken Krankenhäuſern
u Diakoniſſenanſtalten eingeführt
Viele Anerkennungen Dankſchreib

eſt i d Aleuronatgebäckfab vhen in et 1
vorm F Umke Fernr 1824

Unnrinnnn

Lotterie
Ziehung an Män 1900
120 000 hoso 3787 Gewinne

im Werte von

150 000 M
Ranptgewinne im Werte von

50000 m
20000
10 000

usW USW
LO0SE à 3 Mark
Porto und Liste 30 Pfg extra
AMöolling Hannover

Verkaufsstellen d Plakate kenntlich

e THaruröhrenleiden

Alleinverkauf für Halle u Ver
ſand nach auswärts Löwen

Apotheke am Markt

und den Saalkreis 9 Februar Seite n
Amiihe Bekanntmachungen

Bekanntmachung
r h an Wochentagen von

r

M i Wori visa Biltnehe en U tn the eid Sem

Burgruine gegen n r e e e de weſen

Eintrittskarten ſind er zu löſenHalle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Lieferung des für das Rechnungs 1908 erforderlichen Bedarfs

der vendee hre an Zeichen tteln nämlich
10000 Zeichenbögen 5065 em undedruct nach dem im Schul

bureau Muſter200 r e 6287 em ſfeines Zeichenpapier rauh und dick
na uſter

ſoll vergeben werden
Angebote ſind unter Beifügung von Proben bis zum

18 Februar ds Js vormittags 11 Uhr
an das Schulbureau Rathausſtraße 4 II Eingang Kleine
einzureichen wo auch die Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme aus
liegen Ein öffentlicher Termin zur Oeffnung und Verleſung der ein
gegangenen Angebote findet nicht r Die Proben derjenigen
Lieferanten welchen der Zuſchlag erteilt wird werden im Schulbureau
zurückbehalten alle übrigen Proben aber auf Verlangen bis zum 31 März
dieſes Jahres zurückgegeben

Diejenigen Angebote auf welche bis zum 10 März ds Js keine
Antwort erfolgt iſt ſind nicht berückſichtigt wordenAuswärtige Lieferanten können den Zuſchiag nicht erhalten

Halle a den 21 Januar 1908 Der Magiſtrat
Stagtlich Städtiſche Handels n Gewerbeſchule

für Mädchen
Der Fortbildungsſchul Unterricht für weibliche Angeſtellte in

kaufmänniſchen Betrieben n am 23 April 1908 in der Schule
an der Kloſterſtraße linker Eingäng und findet Montags Mittwochs und
Freitags von 10 Uhr vormittags 4 Uhr nachmittags und 8
Uhr abends ſtatt

Unterrichtsfächer Deutſch Rechnen und einfache Buchführung
Das Schulgeld beträgt für den Jahreskurſus 12 M

für den halbſjährigen Kurſus 6 M
Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung ſind bis zum

1 März an den Schulvorſtand zu richten Anmeldungen werden bis
15 März d J von der Schulvorſteherin Frau Gehrts Wildhagen
an den Wochentagen von 11 bis 12 Uhr vormittags in der Schule
entgegengenommen

Spätere Anmeldungen können nur berückſichtigt werden wenn in
den eingerichteten Kurſen noch Plah vorhanden iſt

Die oben angegebenen Kurſe werden nur dann tet werden
wenn ſich wenigſtens 10 Schülerinnen zur Teilnahme melden

Halle a den 7 Januar 1908
Der Schulvorſtand der

Staatlich Städtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen

Bekanntmachung
Stagtlich Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen in der Mittelſchule an

Der Unterricht

J Abteilung Praktiſche Lehrfächer
n Handarbritskurſuns

Derſelbe umfaßt Nähen Flicken Stopfen Kunſtſtopfen Namenſticken
Zeichnen von Gewebemuſtern und Buchſtaben

bD Maſchinen und
Derſelbe umfaßt Praktiſche U

dung der Hilfsapparate Kenntnis der Maſchine und ihrer einzelnen Teile
Bemerkungen über etwa vorkommende Unregelmäßigkeiten und Verhüten der
ſelben Reinigen und Oelen Zuſchneiden Nähen und Schnittzeichnen aller
Wäſchegegenſtände ſowie 3 Stunden Zeichnen zu Verzierungsmuſtern auf
Grund des Naturzeichnens

c Schneiderkurſus
Derſelbe lehrt das Maßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden Anpro

bieren ſowie das Anfertigen und Garnieren aller vorkommenden Kleidungs
ſtücke und Zeichnen von Kleiderbeſätzen Skizzieren von Kleidern c

4 PuhkurſusDerſelbe untfaßt das Anfertigen von Rüſchen Schleifen Häubchen
Fichus c das Garnieren von Hüten und das Moderniſieren

unſtgewerbliche
n Kurſus für Kunſthandarbvriten

Gleich reſp doppelſeitige Techniken Knüpfen Klöppeln Spitzennähen
Reticella Durchbrucharbeiten Weißſtickerei Schweizer à jour Rotſtickerei
mit Spitzenſtichen Anlegearbeit Nadelmalerei Aufzeichnen auf Stoffe Gold
ſtickerei Stechen der Unterlagen zur Metallſtickerei Applikation Applikations
einrichtung Gobelinwirkerei im Handrahmen und auf dem Webpult Holz
ſchnitzerei Lederarbeiten Batik Jntarſio

Kunſtgeſchichte kunſtgewerbl Zeichnen und Malen
III Abteilung Handarbeitslehrerinnen Seminar

1 Handarbeiten 2 Maſchinennähen Zuſchneiden und Anſertigen ein
facher Wäſche und Kleidungsſtücke 3 Stofflehre 4 Zeichnen 5 Pädagogik
6 Lehrübungen Methodik 7 Gefundheitslehre 8 Deutſch und Bürgerkunde
O Rechnen 10 Singen und Turnen

In dieſer Abteilung werden nur im Oktober Schülerinnen
aufgenömmen die das 18 eoberſte Klaſſe einer vollentwickelten höheren Mädchenſchule
oder Mädchen Mittelſchule mit Erfolg beſucht haben oder den
Nachweis einer gleichwertigen Ausbildung zu erbringen ver

U Abteilung

mögen
IV Abteilung

Einfache

Die Schülerinnen

und doppelte Buchführung
Handelsgedgraphie Deutſch Rechnen Handelsfranzöſiſch Handelsengliſch
und Korreſpondenz Stenographie Gabelsberger Schön und Rundſchrift

aſchine Volkswirtſchaftslehre Geſundheitslehre
die am Maſchinenſchreiben

vierteljährlich 3 Mk mehr zu bezahlen
Bei der Anmeldung iſt das letzte Schulzeugnis vorzulegen

V Abteilung Allgemeinbildende Fächer
Deutſch Literatur Franzöſiſſch

Repetitionen in Geſchichte Geographie und Naturkunde
Das Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt Auf Wunſch können

8 Kurſe ziſammen genommen werden z B
allgemeinbildende Fächer oder Kunſthandarbeit
Fächer oder Schneidern und Wäſchenähen

der Kloſterſtraße
im Sommerhalbjahr beginnt am 23 April 1908

Schulgeld
halbjährl

15 Mk

Dauer des
Kurſus

Std p
Woche

3 x 3äſchenäh Kurſus xebungen im Maſchinennähen Anwen

12 Mon 12

12 Mon 13

15 Mk 12 Mon 4ächer

20 Mk
15 Mk

12 Mon 18
6 12 Mon 9

50 Mk 12 Mon 34
Jahr zurückgelegt haben und die

Handelsſchule
Handelslehre Kontorprarxis

30 Mk 12 Mon 25teilnehmen haben

Engliſch Rechnen Gefundheitslehre

15 Mk 12 Mon 11
Handarbeit Maſchinennähen

Putz allgemeinbildende
80 Mk 12 Mon 24 80

Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sommerhalbfahr ſind bis zum 15 März
an den Schulporſtand ju richten

Bel der Anmeldung werden 5 Mk n erhoben die bei der zweiten Schulgeldzahlun
in Anrechnung gebracht werden aber verfallon wenn di i

Anmeldungen werden bis 15 März von der Vorſteherin
Schülerm nicht eintritt

Elies Gohrts WVüdhagen an den
gen von 11 12 Uhr vormittags in der Schule an der Kloſterſtr entgegengenommen

Spätere Aumeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden als in den eingerichteten
Kurſen noch Platz vorhanden iſt

Halle a im Januar 1908

Bekanntmachung
an r im Rechnungsjahr 1908
d i in der Zeit vom 1 April 1908 bis zum 31 März 1909 ſoll

Dieſer Bedarf ſtellt vorausſi wieSchwarze Schultinte 2500 e ren ſei 100 Stück
Kreide 200 Gros Tafeltücher 80 Dutzend
Schwämme 1000 Stück r 100e ia t ow erBeſenſtiele 100 eichenblockz 8500 Stück

dfeger 100 leiſtifte 150 Dutzenduerbürſten 125 ederhalter 75rubber 80 edern 125 GrosStaubbeſen 200 Seife 800 kgm aus Schwelins Soda 450enAngebote ſind ve t r e anſehen wut den de

0 unter von Pro menund der Wohnung des viere v zum

vormittags 11 Uhr18 Februar d
an das Schulbureau Rathau 4 II Eingang Kleine Steinſtr ein

dingungen zur Einſichtnahme ausliegenzureichen wo auch die Lieferun
Ein öffentlicher Termin zur Oeffnung und Verleſung der eingegangenen

uſchlag erteilt wird
Angebote findet nicht ſtatt

Die Proben derjenigen Lieferanten welchen der
werden im Schulbureau zurückbehalten alle übrigen Proben aber auf Ver
langen bis zum 31 März d Js zurückgegeben

Diejenigen Angebote auf welche dis zum 10 März d Js keine
Antwort erfolgt iſt ſind nicht berückſichtigt worden Auswärtige Lieferanten
können den Zuſchlag nicht erhalten

Halle a den 21 Jannar 1908 Der Magiſtrat
Antz und Brennholz Perſteigerung

Dienstag den 11 Februar er vormittags 10 Uhr
ſollen auf der Peißnitz ungefähr 45 Haufen Nutzholz meiſt Eſchen und
Rüſtern und 25 Haufen Brennholz öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Bezahlung verſteigert werden

Halle a den 5 Februar 1908 Der Magiſtrat
Arbeitszeit in den Bäckereien
Auf Grund der Ziffer J 3a der Bekanntmachung des Bundesrats

vom 4 März 1896 werden hiermit für das Jahr 1 als diejenigen
Tage an denen in Bäckereien und ſolchen Konditoreien in welchen außer
Konditor auch Bäckerwaren hergeſtellt werden Gehilfen und Jehr
linge über die zuläſſtge Arbeitszeit hinaus beſchäftigt werden dürfen
die folgenden Tage beſtimmt

der 15 und 16 April 4 und 5 Juni 1 und 2 Oktober
16 17 18 19 21 22 und 23 Dezember

Durch dieſe Feſtſetzung wird das den Arbeitgebern nach Ziffer I 3b
der erwähnten bundesratlichen Bekanntmachung zuſtehende Recht Gehilfen
und Lehrlinge an 20 weiteren Tagen über die ſonſt zuläſſige Dauer hinaus
zu beſchäftigen nicht berührt Gleichzeitig wird aber darauf aufmerkſam
gemacht daß auch an allen Ueberarbeitstagen mit Ausnahme des Tages
vor dem Weihnachts Oſter und Pfingſtfeſt zwiſchen den Arbeitsſchichten
den Gehilfen eine ununterbrochene Ruhe von mindeſtens 8 Stunden den
Lehrlingen eine ſolche von mindeſtens 10 Stunden im erſten Lehrjahre
und von mindeſtens 9 Stunden im zweiten e gewährt werden muß

Halle a 5 Februar 1908 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 18 bis 21 Dezember 1907 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
September 1 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von
16041 bis 19053 und Pfandſcheine in grünem Oruch erzielt ſind ſowie
die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
jährigen Präkluſivfriſt

vom 13 Januar 1908 bis 12 Jannar 1909
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht e Ueberſchüſſe und frei gewordenen
Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 10 Januar 1908
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Anvalidenverſicherung

Reviſion der Qnittungskarten
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Invaliden

verſicherung in der Stadt Halle a 9 und zwar
am Montag den 10 Februar 1908 von vormittags 9 Ahr ab
Kanzleigaſſe Mühlberg Mühlgaſfe Mühlpforte Schloßberg Große und

Kleine Schloßgaſſe
am Dienstag den II Februar 1908 von vormittags 9 Ahr ab

Fürſtental Schleuſe
am Donnerstag den 13 Februar 1908 von vormittags 9Ilhr ab

RobertFranzſtraße
am Freitag den 14 Februar 1908 von vormittags 9 Khr ab

Pfälzerſtraße
am Montag den 17 Februar 1908 von vormittags 9 Uhr ab

und an den folgenden Tagen
Große und Kleine Ulrichſtraße

kontrollieren
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß F 1 der Kontrollvorſchriften der

Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten
Jufrechnungsbeſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen Ausweiſe aus denen hervorgeht
welcher Krankenkaſſe jeder der PYerſicherten angehört und
zu welcher Klaſſe er ſteuert bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs
loſen Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend fein und ſich
auch nicht durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſtonstage bis 9 Ahr vor
mittags in meinem Furran Fiebenanerſtraße 4 I rechts
niederzulegen

Halle a den 31 Januar 1908

JohnKontrollbeamter der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt

h äänhhhhä ää
J wSparkaſſe Wahren Leipzig

m Geſchäftsſtelle Rathaus Zinsfuß 3
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für dieſen

Monat mit verzinſt
Geſchäftszeit Montags bis Freitags vorm 1 u nachm 5 Uhr

Sonnabends vorm 8 bis nachm 2 Uhr
Salievlssureglycerinester arztlich empfohlen In uAntirheumol h Zur Einreengemtttel geren

El 1 i u 9 M in Apotheken
Prospekt durch e Rheumatismus u Gicht

Männerkrank
ueiten und Nervensohwäche deren inniger Zusammenhang Verhütung
und radſtale Heilung von Spezialarzi Dr med Rumler, Preisge

eigenartiges nach Beuen Gesiehtspunkten bdaarbeitetes Werk
Wirken brauchbarer äusserst tehrroieher Ratgeber u deeter Weg weiser
zur Verhütung nd Heilung von Gehirn und Häekenmarts Erzeh
ung Oesehlteehtsnerven Zerrüttung Folgen nervenrainierender helden

s und Exoesso und allen 30 goheimen heiden Füreden NMann ob jung oder alt ob noch gesund oder eebon erkrankt
das Iesen dieses Buches nach Vrteilen von geradexnT

Kutzen Für M 60 Briefm frankoh a e e a

iſt die Zutung

Herkules
Rossmark Pomade

Sie erhält das P in das
hohe Alter in ſeiner farbe kräf
tigt den Haarboden und ſördert das

chstum ungem Ver
dindert Schuppenbildung Haar
ausfall und eignet ſich deshalb ganz
vorzügüch als

Haarpflegemittel

für Jung und Alt
Die garantiert echte

Herkules Borrmarb Pomair
wie auch das echte

Rossmark Präparat
zur Einreibung bei Rhenmatt9
Nerven und Rückenſchmerzen
ſowie jkrofulöſen Erſcheinungen be
Kindern iſt zu haben in

Halle a S Engel Drogerie
A May Sttitz Nachf Drogerie
Schwanen Drogerie GermaniaDro
gerie W Höfer Drogerie C Katſer
Drogerie Gebr Mulertt Drogerie

geſ a an medame varis o
für ayere und Schwachel
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r e bewirkendie z hrten Pohl
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Jn einer Woche ſchon bis 6 Pfund Zu
nahme Garant völlig unſchädlich Viele
Dankſchreiben Karton Mk 60 franko

3 Kartons Mk 11 Franko p Nachnahme
Gegr Pon Verſandhaus Georheta9 Fonl Beriig wohenniarfenſir 9

r Sperialgeschaft

Bettfedern
Ersto Bettiederunfab m olokt Betriebe

Gustav Lustig
ERLIN S 00 pinzensetr Je
verſendet geg Nachnahme garantiert
neue und gut entſtäubte gut füllende
Vettfedern p Pfd M 55 00 25
prima Halbdaunen M 75 Gänſe
rupffedern M 00 prima weiße
Gänfehalbdaunen M 50 00 50
echt chineſ Monopoldaunen z
M 85 echt ruſſiſch Mata S
dor Gänſedaunen M 350 SVon den Daunen genügen 3 Pfd
zum groß Oberbett änſefedern
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a wie ſie von der Gans

Uen mit allen Daunen M 10
oben und Pre e gratis Um

tauſch oder Rückſendung geſtattet
aber Ubeſar ber 2000

er a ereke Vettfedern von keinem
weiten Betten u Bett
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Wundervolle
volle Körperform durch
Nährpulver Thilossia
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gesetzlich geseb G
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In 4 Woch
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Cognac zu Malen
Methode der Charente Frankreleh

Cognac mit französischem Gesehmiack undAroma kann niemals mit künſtlichen Eſſenzen ſondern nur aus
franzöſiſchen Grundſtoffen nach altbewährter Grundlage des ſtreng
franzöſiſchen Verfghrens erzeugt werden

Reichel s Cognac EKxtrakt Marke Liehtherz
iſt ein echtes Natutprodukt ein Deſtillat edler franzöſiſcher Weine

höchſt konzentriert Rau de Vie do Charento
In BDentsehland unerreteht

Krösster Import aus FrankretehtNiemals loſe nur in Originalfl a 75 Pt tine Champagne
125 N für 25/4 r Coqnac Bei s Fiasehen gio fte gratis

Man üborzeugeo sten selbst dureh einen Vorsnen von der
derrasehenden Feinheit u bedenke die enorme Ersparnis

n eHie Destillierung im mnushn t
Wertaolles ilustriertes Rezeptbueh Gratis
ur Seibſibereitung ſämtlicher Liköre cOtto Reichel Berlin 80 Eisonbahnstr 4

Wan nehme aber nur ltetehers Cognne Extrakt mit

dem Lichtherz und nichts anderes Es gibt Keinen Brsatr
Miederlagen durch meine schiider Kenntlieh

J wo nicht erhältlich Verſand ab Fabrik

Jn Halle a S Oskar Ballin jr obere Leipzigerſtraße 63
Bruno Berthald Gr Steinſtraße 48 Otto Fieodler Magde
burgerſtraße Brust Fischer Moritzzwinger 1 A Frömert
Zwingerſträße 25 Karl Heise Delitzſcherſtr 3 Max HolländerAlter Markt 4 Ernst FJontzseh Leipzigerſtraße 31 Carl Jaunge
Poſiſtr 1 Otto Kramer Mittelwache 9 S Osswald en Geiſtſtr 34
Max Ott Steinweg 19 F A Patz Gr Ulrichſtr 6 Max Rädler
Ranniſcheſtr 2 Arnd Raseh Rich Wagnerſtr 60 Priedrien Riedoel
Mer ſeburgerſir 3 Hugo Schulze Bernburgerſtr 32 A Steinbach Kön igſt 14 ſern ſtit Neht Gr Steinſtr 33 M Walts
gott Neht Ulrichſtr 30 Willy Weiso Lindenſtr 55 Z RWitzel a Rien Kurzo Merſeburgerſtr 27 Curt
Stienler Merſeburgerſtr 39 In Ammendorf Ernst
Mewes Adler Drogerie

äääan und Anstanäs Vntorrieht
Ein Tanz Kurſus meines Unterrichts für

Damen u Herren bürgerlicher Familien beginnt
Montag den 10 Febrnar abends 81 Uhr

Honorar 10 Mark Mit eit ugeübt werden
Institut Contre Quadrille a la cour Sirenella 2c

Unnötiger Luxus ſowie verteuerude NebenſpeſenAen nLeipzigerstr 8 Hugo Taxdort d Sundes Heute Zangehtet

Empfrhle meineReparatur Werkstatt
mit elektr Krafthetrieb

zur Ausführung aller vorkommenden
V Reparaturen an fahmädern u Nähmaschinen

feuickemn Emaillieren mit Freilauf versehen er

Preisliſte auf Wunſch franko

H Schöning Mechaniker
Gr Steinſtraſze 69

Caté Schliack Reideburg
Reilstrasse 37

Sonnabend den 8 Februarhält seine neu eröffneten ILo
kalitäten einem pesehbrten
Publikum in emptohlenu

mit Speckkuchen
Sonntag den 9 Februar

Narren Abend

iglichirische riaan und Spritz

kuchen sowie tr Kattee
und Teegebdäck

e i Tanzkrüänzchenalser wozu freundlichſt r
Panorama Anfang abends rer

Sächſ Schweiz Rest zur Wolſsschlucht
Ecke Beeſener u Wolfſſtraße

Sonntag den 9 Februar
abends 7 Uhr

Großes Preis Shatenbxth nun e en
Sonntag den J Februar kuchen Hierzu ladet freundlichſt

Grosser ein Fritz Sohumann
Maskenball Forläuſige Anzeige

ewozu freundlichſt einladet Verein ßermania

Brömme ünſerAnfang abends 7 Uhr
Masken ſind im Lokal zu haben

I

Täglen von vuenn 5 r ab Rauchklub Sennewitz

Konzert K unſer Maskenball

Maskenball
ndet Sonntag den 1 März im
roßen Saale der Kaiſferſäle ſtatt

Der Vorſtand

Sennewitz

vom Damen Trompeter Korps findet

laua enſtatt Der VorſtandBierpalast Pogtaur an hrug
Täglich ab 1 Februar Sonnabend den 8 Februar 1908

dawen KunertArchenen groß Bochbierfeſt

Dir Otto Wedele v w ladet freundlichſt einJnſtrumental Virtuoſe G Sörges Herrenſtraße 25

g Kchlachtelet Peis Se
Serunh 2 Tompiatz 10 den 9 Februar
geinſte net Lereren Ehwarten Bockbier und Exetluten

wurßſt a Pfund 90 Pfg riodel

Jeden Montag u
Donnerstag

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Central Theater
heipzigerstrasse 17

Aockührung lebende prechender und gingen

Photographien in böcheter Vollendunn

Grossartige Maturautwahmen aus allen Staaten der Welt

hedftue Sonntags von 11 Uhr
Woebentags von 11 Uhr

ununterbrochen daher u jeder Zeit Eintritt
I Flatz 40 Pig II Platz 30 Pkg II Platz 20 Pkg

Kinder 10 Pfg
Wir machen besonders auf das dieswöchentliche

grossartige neue Programm aufmerksam

i Deutscher Ralser m
Großes PVorkbie r FeſtS Konzert ind gali D
Mittelpunkt a tstrassso 12 I

d 8 und Sonntag den 9 Februar 1908
2 großes Pockbier Feſt

Bekannt gute Küche
An beiden Abenden Beſtes Unterhaltungs Programm

Vergnügungsverein Gemütlichkeit

äußer di hahnschlösschen
Sonntag den 9 ds Mts

Großer Lumpen Abend mit Preisverteilung
Einlaß der Lumpen um 7 Uhr

Von nachmittags 4 Uhr an Kränzehben
Frenndlichſt ladet ein Der Vorſtand und der Wirt

la a Jägerhof s Inh Cur donsLeippigerſtr 64

Auf Auf Zum großen Bockrummel
Sonutag den 9 Februar9 Frühſchoppen und Abend Konjert

von der beliebten Kapelle Soeger
D Oſesfaurant zur Handelsbörse

Talamtſtraße 9 Tel 3079 Jnh Karl Schätffner
Zu dem am Sonngbend den 8 und Sonntag den 9 d Mts

ſtatifindenden

Borkbier

Neues Programm das Backhaus

Großen
D W mit Ueberraſchungen W

ladet ſreundlichſt ein

e mGiebichenſteinerſtraße 3 am Saaleſtrand

Sonntag den Febrtar

Jm feſtlich geſchmückten Saal 1 Treppe

Bockwürste Ragout fin BEisbein Speekkuchen
Hierzu ladet freundlichſt ein Paul Ha ase

t ä IIeIa LSonnabend den 8 und Sonntag d 9 Februar

Zockbierfest
e Es ladet freundl ein Karl Rösslerſestauramt Zum Herzoge

Große Alrichſtraße 55

Bringe meine Lokalitäten ſowie ſchöne Verrins immer
in freundliche er

Gute Küche ff Pilſner von Rauchfuß Brauxrrien
Hochachtend Albert Werner

handwerker Meister Verein
Dienstag den 11 Februgr von abends 8 Khr ab

Kostümfest in den Thaliasälon,

Jdee Ein Sommerfeſt auf der Rabeninſel
Saglöffnung Punkt 7 Uhr Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt

Das Festkomitese

Coſalveroand alle scher Kegeolſclubs

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Fortſetzung des großen Geldpreiskegelns auf ſämtlichen Bahnen der

R Gottschalck s

Herren und Damen

Aktien Brauerei am

Masken u Theatergarderobe Verleih Ingtitut

K Gr Walistro 7
hasken Kostüäme

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

v Sonntag den 9 Februar von 3 Uhr ab
Hohe Geldpreiſe Gäſte willkommen Der Porſtand

9 Februar

ur Zeit der arabischen Nachte war die
beliebteste Unterhaltung das Marchen
erzählen Man hatte noch keine Ba

cher Erzahler von Beruf zogen umher und
amüsierten jedermann der bezahlte Diese
Art der Unterhaltung ist so alt wie das
Menschengeschlecht Gib uns etwas zu
unserer Unterhaltung, War der ständige Ruf
Seine Erfallung besitzen wir heute im Edi
son Phonographen

Jedermann Kann seinen eigenen MirchenerzäblerS sei Kapellm ganz einen eigenen Sänger n 7 enen eistern ne eigenen Hause rgherr der sich a
halten a 80 c daran wie der Mann der

Edison Phon apheneinen Sie ihn u nächsten Händler

aison Goldgusswalzen M L pro Stückne von r anHuvater gruä a e wo wir noch nicht vertreten Kats
loge versen wir kostenlos

ERdison Gesellschaft D H
Berlin N 39 Süduker 166

Saal der Berggesellsohaft Paradeplatz
Montag den 10 Februar abends 7 Uhr

100
Kammermusſk Fbend

der Herren
Prof A RUIf A Wille B Vnkenstein u Hofkonzertmſtr G Vlle

unter mitwirkurg von ſiud Zwintscher Klavier und
H Bading Klarxinette

Streichquartett moll op 52 Nr 2Joh rahm I Klarinettenquintett moll op 115
I Klavierquartett dur op ö

Konzerttlügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Karten zu Mk 60 55 und 05 in der F Soſmuſtkalien

handluug Heinrich Uotuan Gr Ulrichſtr 38

Jasſ ger Togo u on 5 Turmen Nbroentetr
Donnerstag den 13 Februar abends 8 Uhr
Zweiler und letzker Liederabend zur Kaute

L Seholander
W Völlig neues Programm W

Karien zu M 10 10 05 bei Heinrich Hothan Gr Ulrich

Sanalschloss Brauerei
Sonntag den 9 Februar nachm 4 bis abends 11 Uhr

Zwei grofze Militär Konzerte
der Kapellen des Mansf FeldArt Reg Nr 75 u des Füſ Regts

Generalfeldmarſchall Graf Blwntentha Magndeb Nr 36
Eintritt 35 Pfg Karten gültig WinklerGrand Restaurant Sodan

Magdeburgerstrasse 23
Sonnabend u Sonntag

Gr Bocrkbierfeſt
verbunden mit P Kappenabend

III
Es ladet freundlichſt ein Otto BodseWille egebcſathnan

Büschdorferstrasso 7 Büschdorterstrasso 7

Sonntag den 9 Februar
Gr Familien Kbend

unter Mitwirkung der beliebten Duettiſten

AIb u MarieZu zahlrehem Sehr ladet erg einGermaniagäle
Grosse Steinstrasse 27128

Sonntage Grosser gan S 2
worn S ronndlieeet einladet Oskar Gragort

vo

mi

gli

r

O
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